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Extrem.ist.in. Frauen in salafistischen und 

rechtsextremistischen Milieus 

Im öffentlichen Bewusstsein sind extremistische Milieus auf den 

ersten Blick eines: Sie sind männlich! Die Realität ist indes eine 

andere, denn schon immer übernehmen Frauen in der salafisti-

schen und rechtsextremistischen Szene zentrale Aufgaben. Sie 

spielen beispielsweise eine wichtige Rolle in der Anwerbung und 

Weitergabe der Ideologie, die entscheidend sind für die Szene-

bildung und -bindung, aber auch bei der logistischen Unterstüt-

zung bis hin zu weiblichen Gewalttäterinnen.   

 

Bereits seit Jahren widmet sich die Forschung daher insbesonde-

re der Rolle von Mädchen und Frauen in der rechtsextremisti-

schen oder völkischen Szene. Aber auch für die salafistische 

Szene treten weibliche Akteurinnen in der Zwischenzeit verstärkt 

in den Vordergrund wissenschaftlicher Untersuchungen.  Seit 

Längerem plädieren auch zahlreiche ExpertInnen auf dem Gebiet 

der Prävention und De-Radikalisierung dafür, stärker als bisher 

weibliche Akteurinnen in extremistischen Milieus in den Blick zu 

nehmen: 

 

Welche Rolle spielen Frauen in rechtsextremen oder salafisti-

schen Gruppen tatsächlich? Welche Strukturen decken sich in 

beiden Szenen und wo liegen die Unterschiede? Was sind die 

spezifischen Motive für Mädchen und Frauen, sich extremisti-

schen Gruppierungen anzuschließen? Und was können Erkennt-

nisse aus der Extremismus- und Genderforschung zur 

Präventionsarbeit beitragen? 

 

Der Fachtag soll ein Forum bieten für AkteurInnen und Interes-

sierte aus den verschiedenen Bereichen gesellschaftlicher Betei-

ligung und zugleich der Entwicklung von handlungsleitenden 

Perspektiven und Netzwerken dienen. Auf der Grundlage von 

Fachvorträgen wird zunächst über Frauen in salafistischen und 

rechtsextremistischen Milieus informiert, um anschließend mit 

ExpertInnen aus der Forschung zu diskutieren. Dies wird an-

schließend in Impulsvorträgen aus dem Bereich der Präventi-

onsarbeit vertieft. 

 

Hierzu laden wir Sie herzlich ein! 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             

Zur Teilnahme 

Tagungskosten 

– die Online-Teilnahme ist kostenfrei – 

  

Anmeldung und Rückfragen 

Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
– Geschäftsstelle – 

Assistenz: Abir Rebmann 
Im Schellenkönig 61, 70184 Stuttgart 
Tel: +49 711 1640 769 

E-Mail: rebmann@akademie-rs.de 
 
Anmeldung: www.akademie-rs.de/vakt_24203 

Die Anmeldung erbitten wir schriftlich spätestens bis zum 
24.11.2020. Sie erhalten eine Anmeldebestätigung. 
 

Corona-Info: Für uns steht der Schutz unserer Gäste und Mitar-
beiterInnen an erster Stelle. Daher müssen wir uns Änderungen 
zu Veranstaltungsumfang und TeilnehmerInnenzahlen vorbehal-

ten und ggf. kostenfrei stornieren, wenn die geplante Veranstal-
tung aufgrund der aktuellen behördlichen Bestimmungen nicht 
umsetzbar sein sollte. Wir bitten um Ihr Verständnis und infor-

mieren Sie zeitnah. Unser Hygienekonzept: Bitte informieren Sie 
sich vor Ihrer Teilnahme über die aktuellen Bestimmungen unter 
www.akademie-rs.de/hygienekonzept.  

 
Online-Veranstaltung: Mit der Anmeldung erklären Sie sich damit 
einverstanden, dass die mitgeteilten Zugangsdaten ausschließ-

lich dem persönlichen Gebrauch dienen und nicht an Dritte 
weiter gegeben werden dürfen. Sie akzeptieren die ggfs. dazu 
nötigen Voraussetzungen gemäß der Datenschutzerklärung: 

www.akademie-rs.de/datenschutz. 

Bild- und Video-Aufnahmen 

Wir erstellen Bildmaterial. Mit der Anmeldung erklären Sie sich 

einverstanden, dass wir gegebenenfalls Fotos oder Filme veröf-
fentlichen, auf denen Sie zu erkennen sind. 


